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Die Zentralstelle wird auch in diesem Jahre wieder
angebrütete Forelleneier (Bachforei 'e) von größeren Brut¬
anstalten beziehen und an inländische Fischzüchter gegen
Ersatz der Selbstkosten, unter Umständen auch zu ermäßigtem
Preis , direkt versenden lassen. Unter denselben Bedingungen
wird sie die Vermittlung von Aalbrut übernehmen . Gesuche
mit Angabe der gewünschten Quantität sind längstens bis
1 . Dezember d . Js . an „ das Sekretariat der Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart " zu richten. (Näheres
s. St --Anz. Nr . 249 .)

Die Lage in Bulgarien.
Immer und immer noch fesselt Bulgarien,

jenes Land, von dem man vor einigen Jahren
noch kaum mehr als den Namen kannte, die
Aufmerksamkeit der ganzen Welt. Eine Aender-
ung im großen ist seit der Thronentsagung des
Fürsten Alexander nur insofern eingetrctcn,
als heute aller Wahrscheinlichkeitnach die Dinge
daselbst einen friedlichen Verlauf nehmen , keines,
falls aber eine», allgemeinen europäischen Krieg
entzünden werden, wie es eine Zeitlang schien.

In dem Verhältnis Bulgariens zu Ruß¬
land hat sich jedoch bisher so gut wie nichts
geändert. Die Beziehungen zwischen der Re¬
gentschaft und der russischen Agentur in Sofia
sind die denkbar gespanntesten und in dem auf¬
regenden Drama , das sich zu beiden Seiten des
Balkans abspielt, muß man stets auf neue Ueber-
raschungen gefaßt sein. General Kaulbars hat
zwar seine erfolglose Rundreise abgebrochen , ist
indessen nach Sofia zurückgekehrt , nachdem er,
schon im Begriff, die Heimfahrt nach Peters¬
burg anzutreten , auf rumänischem Boden vom
Zaren mit neuen Verhaltungsmaßregeln aus¬
gerüstet worden war. Kaulbars verlangt jetzt
nichts weniger, als den Rücktritt der noch vom
Fürsten Alexander eingesetzten Regentschaft und
die Verschiebung der Sobranje -Ervffnung auf
einen späteren Termin. Andere Meldungen be¬
sagen, daß die Mitglieder der Sobravje mit der
Regentschaft unzufrieden seien, weil diese den
Russen nicht energischer die Zähne zeige. Wie¬
derum andere Gerüchte wollen wissen, daßStam-
bulow , das Haupt der Regentschaft, seinen zwei¬
deutigen Kollegen Karawelow stürzen wolle.
Aus diesem Nachrichtenwirrwarr geht nur so¬
viel hervor, daß sich für die nächste Zeit ein
Umschwung vorbereitet : nur nach welcher Richt¬
ung hin derselbe erfolgen wird, läßt sich noch
nicht erkennen.

Die Sobranje soll am 1. November statt
nach ursprünglicher Festsetzung am 27. d . , ei»
öffnet werden. Wenn indessen von russischer
und türkischer Seite eine bündige Erklärung-
abgegeben wird, daß diese Mächte innerhalb
14 Tagen einen Thronkandidaten Vorschlägen
werden, so ist die Regentschaft entschlossen, den
Zusammentritt der Sobranje noch auf zwei
Wochen zu vertagen. Sie handelt in diesem
Punkte klug ; denn wenn Rußland und die
Pforte dem Verlangen nachkämcn , so würden
sie damit indirekt die Gültigkeit der Sobranje-
wahlen anerkennen. Dazu tauchen von neuem
verschiedene Gerüchte auf, über deren Glaub¬
würdigkeit ein Urteil schwer ist. Die Sobravje,
heißt es, werde die Abdankung des Fürsten Ale¬
xander nicht anerkennen und falls letzterer sich
weigere , zurückzukehren , entweder eine Personal-
Union mit Ostrumelien anstreben oder die Re¬
publik ausrufev. An dieser Stelle mag auch
gleich noch vermerkt werden, daß nach neuesten
Berichten aus Petersburg der Herzog Georg
von Leuchtenberg, ein Urenkel des Zaren Niko¬

laus , die günstigste Aussicht habe, von Rußland
zum Fürsten von Bulgarien vorgcschlagen zuwerden.

Trotz der energischen Proteste Rußlands
werden die der Verschwörung gegen den Fürsten
Alexander bezichtigten Osfiziere in strenger Haft
gehalten und sollen in spätestens 14 Tagen vor
das Kriegsgericht gestellt werden . Gegen 84
Offiziere wird die Anklage erhoben werden . Es
find dies nur die am meisten belasteten . Wenn
man bedenkt, daß die bulgarische Armee kein
großes Kontingent hat, so ermißt man aus der
Höhe der obigen Ziffer , daß ein sehr ansehn¬
licher Teil des Offizierskorps in die Verschwör¬
ung verwickelt war. Das Vorgehen gegen sie
kann deshalb, vom russischen Standpunkt aus
betrachtet, sehr wohl als ein parteiisches be¬
trachtet werden . Nach der zeitweisen Rückkehr
des Fürsten Alexander gewann es ganz den
Anschein , als ob die gegen ihn ins Werk ge¬
setzte Verschwörung nur das Werk der Osfiziere
zweier Regimenter wäre. Die Zahl der jetzt
unter Anklage Gestellten zeigt das Irrige dieser
Annahme.

Die vorstehenden Skizzen geben zwar keines¬
wegs ein klares Bild von der Lage der Dinge
am Bolkan — aber wir müssen uns damit be¬
scheiden. Der Meldungen und Gerüchte find
zu viele und diese untereinander vielfach so
widersprechend , daß es unmöglich ist, die Situa¬
tion mit festen Strichen zu zeichnen.

Lavdesnachrichteu.
* Wie aus dem Inseratenteil zu ersehen ist,

veranstaltet der Kirchenchor am nächsten Sonn¬
tag ein Konzert in hiesiger Kirche. Das Pro
gramm enthält eine reiche Abwechslung in
Chören und Sofis rc. und verspricht deshalb
dos Konzert ein sehr genußreiches zu werden.
Der Ertrag fließt in die Kasse des Kirchenchors
und ist deswegen eine zahlreiche Beteiligung zu
wünschen.

* Stuttgart, 24. Okt. (Strafkammer.)
Gestern Vorm , saß der 41jährige Schreiner
Ernst Gutekunst, hier wohnhaft, Familienvater,
auf der Anklagebank vor der 2. Str . -K. Es
ist derselbe , der am 27 . Mat von dem gleichen
Gericht wegen Beleidigung der Angehörigen des
13. A.K. als eines Teiles der bewaffneten Macht
zu 2 Won . Gefängnis verurteilt worden war.
Bekanntlich hatte der Angeklagte laut Zeugen¬
aussagen, denen gegenüber er aber hartnäckig
leugnete, am 27. Febr . d . I . in der Maier'schen
Wirtschaft , Rothebühlstraße 97 hier, zu einem
früheren Soldaten geäußert : „Der Soldat ist
ein Hund und noch weniger als ein Hund" u. a .,
was hier nicht Liedergegeben werden kann und
soll. Der gewesene Soldat , den zwar seine
militärische Vergangenheit durchaus nicht eben
mit hohem Stolze erfüllen kann, fühlte sich doch
durch jene Worte beleidigt und zeigte die Sache
bei dem kommandirendenGeneral an, der namens
des 13. A . K. Strasklage gegen Gutekunst erhob.
Gegen das Urteil war Revision beim Reichsge¬
richt eingelegt worden, das die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung an dasselbe Gericht zurück¬
verwiesen hat, aber nicht etwa deshalb , weil
das Urteil durch die Feststellungen nicht gerecht¬
fertigt worden wäre, sondern weil sich im Pro¬
tokoll über die Verhandlung ein Formfehler be¬
fand . Darin war nämlich unterlassen worden,
eine besondere Begründung für die unbeeidigte
Vernehmung eines der Zeugen anzugeben . Die
Sache an ein anderes Gericht zu verweisen,
dafür batte das R.Gericht keinen Anlaß gefun¬
den. Wie zu erwarten war, lautet das gestrige
Urteil gegen den Angekl . genau wie das erste,
denn die Zeugenaussagen hatten bis auf geringe

Abweichungen die Schuld des Angekl. ebenso
wie bei der ersten Verhandlung zweifellos fest¬
gestellt.

* Stuttgart. (Schwiiweleien.) In letzter
Zeit hat die ledige , wegen gewerbsmäßigen Be¬
trugs schon öfters bestrafte 40 Jahre alte Bar¬
bara Butz von Hohenstadt, O.A. Aalen, teils
hier und teils auswärts wieder verschiedene
Betrügereien verübt. Dieselbe, ein stattliches
Frauenzimmer , versteht es, gewöhnlich als reiche
Gutsbefltzerstochter und Heiratskandidalin auf-
zutretcn und Männer verschiedenen Standes,
ledig und verheiratet , in ihr Netz zu locken.
Auf d^ese Weise schwindelte sie am letzten
Sonntag einem auswärtigen Obsthändler hier
132 Mark ab , mit denen sie das Weite suchte.
Der Fahnder Höger hier wurde zur Verfolgung
ausgeschickt und hat letzten Sonntag in Lauffen
a . N. mit Hilfe eines Landjägers die Ver¬
brechen» ermittelt und festgenommev . Dieselbe
hat ihre fitzte Strafe mit 6 Jahren in Gottes-
zell verbüßt und wird wohl auf Grund der
neuen Betrugsfälle wieder eine Zeitlang un¬
schädlich gemacht werden.

* (Entflohener Sträfling ). Der kürzlich ent¬
sprungene Zuchihausgefangene Barth ist immer
noch nicht eingebracht . Massenfahndungen, die
während dreier Tage, am Mittwoch, Donners¬
tag und Freitag, angestellt wurden und wobei
24 Fahnder und Schutzleute, sowie 12 Land¬
jäger von Stuttgart, desgleichen Schutzleute und
Landjäger vou Cannstatt, sowie Leute von
Feuerbach die ganze Umgegend durchstreiften,
find ohne jeden Erfolg geblieben . Jetzt sind
dieselben eingestellt worden, da nun anzunehmen
ist, daß Barth unsere Umgegend bereits ver¬
lassen hat.

* Ueber den Ausbruch der beiden Sträflinge
Speidel und Barth aus dem Zuchthause in
Stuttgart hört man , daß dieselben in einer
Schreinerwerkstatt mit Anstreichen eines Kastens
beschäftigt waren, und nach Abschrauben des
Schlosses der Zimmerthüre den Schrank mit
einander unbeanstandet in den Hof trugen, dort
an die Mauer stellten , alsdann hinaufkletterten
und von da über die Mauer ins Freie kamen.
Bis die Schildwache die Anzeige erstattet hatte,
waren die Flüchtlinge fort.

* (Militärisches .) Am 5. November ds. Js.
findet die Einstellung der Rekruten zum Dienst
mit der Waffe bei den Truppenteilen des K.
Armeekorps und bei dem 8. Infanterieregiment
Nr. 126 statt. Dem Vernehmen nach stellen
ein : jedes Infanterieregiment 541 bezw. 642,
das 8 . Infanterieregiment Nr . 126 620 , jedes
Kavallerie -Regiment 186 , jedes Feldartillerie-
Regiment 240 , das Fußartillerie-Bataillon und
das Pionierbataillon je 156 , das Train -Batail¬
lon zu 3jähriger aktiver Dienstzeit 33 und zu
halbjähriger Dienstzeit 73 R»kruten . — Die
Rekruten werden in den betreffenden Landwehr-
bataillons-Stabs -Quartieren gesammelt und von
dort durch Transport -Kommandos , welche aus
dem aktiven Dienststande entnommen werden,
den einzelnen Regimentern rc. zugeführt.* ( Verschiedenes . ) JnBörslingen
b. Langenau kaufte sich ein Bauer ein leeres
Weingeistfaß, um es mit Most zu füllen. Er
war der Meinung , das Faß müsse vor der Be¬
nützung noch ausgeschwefelt werden ; kaum aber
war die brenunende Schwefelschnitte eingehängt,als eine gewaltige Explosion erfolgte : es hatten
sich nämlich die im Faß angesammelten Gase
entzündet und mit einem furchtbaren Knall den
Boden ausgeschlagen. Die Trümmer des letzteren
warfen die mit einem Kind vor dem Faß stehende
Bäuerin mit furchtbarer Gewalt zu Boden, so
daß sie schwerverletzt zu Bett gebracht werden
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mußte, während das Kind unverletzt blieb. —
Der Leser erinnert sich noch des traurigen Falles
am Abend der Sedanfeier in Balingen, wo
die Tochter des dortigen Müllers Stotz beim
Feuerwerk auf dem Festplatz mitten unter ihren
Gespielinneu von einer Kugel getroffen nieder-
sank und den Geist aufgab . Der leichtsinnige
Schütze wurde alsbald in der Person des jagend,
lichen Tricotwebers Friedr. Widmann von dort
ermittelt und von der Rottweiler Strafkammer
wegen fahrlässiger Tötung zu 1 Jahr Gefängnis
und in die Kosten des Verfahrens verurteilt.
— In der Mühle zuStern eck war ein ymn-
zehnjähriges Mädchen mit einem andern »auf
der Reibe ", kam unglücklicherweise dem Kamm-
rad zu nahe, wurde von demselben erfaßt und
ehe es ihre Gefährtin , die sofort das Wasser
abstellte, hindern konnte, war sie von demselben
erdrückt. Beklagenswert sind die armen Eltern,
die in der Toten ihre älteste und fleißige Tochter
betrauern . — Ein OekonominStriemen Sei
Reichenhofen büßte dieser Tage eine schöne,
kräftige, etwa 250 Mark werte Kuh dadurch ein,
daß solche unbemerkt an den Farbtopf des auf
dem Hofe arbeitenden Malers kam und scheints
von der Flüssigkeit kostete . Das Tier wurde
am dritten Tage so krank, daß es geschlachtet
und verscharrt werden mußte. — In Cannstatt
ist Freitag Abend die große Bettsedernfabrik von
Strw -ß und Cie. abgebrannt . — Auf dem
Rottweiler Bahnhof verunglückte der Tag¬
löhner I . A. Oesterle von Göllsdorf beim Holz-
ablad . n dadurch, daß ihn die nicht gehörig ge¬
stützten und in's Rollen geratenen Stämme zu
Boden schlugen und ihm neben dem Bruche
eines Armes und Fußes der Rückgrat verletzt
wurde, was seinen sofortigen Tod herbeiführte.

LrrHches ReiH.
* Berlin, 23 . Okt. Der Kaiser empfieng

nachmittags um 2 V2 Uhr im Beisein des Sraats-
sekretärs Grafen Bismarck den neuen französischen
Botschafter, Herbette, welcher sein Beglaubig¬
ungsschreiben überreichte, in feierlicher Aniritts-
Audieuz . Herbette wurde mit dem Botschafter-
Personal durch den Kammeryerrn von Usedom
in Hofgalawagen aus dem Botschaftshorel ab¬
geholt und nach der Audienz dahin zurückge-
leitet . — Bei dem Empfange drückte der fran¬
zösische Botschafter in feiner Ansprache an den
Kaiser den Wunsch aus, sich auf den Boden
der beiden Ländern gemeinsamen Interessen zu
stellen. Der Kaiser erwiderte, erhoffe, die große
Geschäftserfahrung des Botschafters werde diesem
seine Aufgabe erleichtern, der Botschafter könne
dabei ganz auf ihn rechnen . Der Empfang,
welcher einen überaus freundlichen Charakter
trug , dauerte etwa 25 Minuten . Nach dem
Empfange Herbette's erteilte der Kaiser au«
noch dem neuen Gesandten in Teheran , Schenk
von Schweinsburg, Audienz.

* Berlin, 25 . Okt. Zufolge Nachrichten
aus Sofia zeigte die Regentschaft den Ver¬
tretern der Mächte an , die Nationalversamm¬

lung werde nach der Wahlprüfung dm Fürsten
erwählen . lieber den Kandidaten ist noch nichts
vereinbart. Gerüchte bezeichnen außer den be¬
kannten Namen den Prinzen Johann von Meck¬
lenburg.

* Wie man dem »Frankftr . Joumal" aus
Berlin telegraphiert , wird eine Erweiterung
des Betriebs der subventionierten Drmpftrlimen
angestrebt. Wenigstens werde erwogen , ob die
Herstellung einer L nie von Aden nach Sansibar
oder von Colombo nach einem der großen in¬
dischen Hafenplätz ' sich empfehlen möchte , mit
der Maßgabe, ob nicht der ursprünglichen Vor¬
lage entsprechend Neapel auzulaufen und von
dort eine Verbindung nach Genua einznrtchtm,
dagegen die Mittelmeerlinie aufzugeben und an
deren Stelle eine der vorgenannten weiteren
Zweistlinien einzurichten sein möchte , Jedoch
sei es zu einem Entschlüsse tu dieser Angelegen¬
heit noch nicht gekommen. '

* Für die Gräfin Arnim sind seit dem Ver¬
schwinden derselben bis zu ihrem Auffinden im
ganzen 180,000 M . Kosten verausgabt worden.
Wie man in Gernsbach erzählt , hat Graf
Arnim die drei Hundertmaiftcheine , welche etwa
5 Wochen im Wasser gelegen hatten , aber ziem«
ltch unversehrt geblieben waren , dem Bürger¬
meister von Weisenbach geschenkt.

* München, 25 . Okt. Die auf die Königs-
katastrophs bezüglichen Prsßprozess ; haben jetzt
ihren Abschluß gesunden. Die sämtlichen äuge«
schuldigten 7 Redakteure wurden verurteilt ; der
politischen Richtung nach gehören 5 zur katho¬
lischen, 2 zur demokratischen Partei . Die Ge¬
samtsumme der Strafen beträgt 13 Monate
14 Tage. Zur höchsten Straft mit 4 Monaten
Gefängnis wurde der Redakteur des » Münchener
Fremdsnblait*, zur geringsten Strafe mit 14
Tagen Gefängnis derjenige der » Amper -Ztg."
in Fretstng verurteilt.

* Augsburg, 23. Oktober. Das Leben
unserer Gendarmen scheint in jüngster Zeit wieder
besonders gefährdet . Während erst vor Kurzem
in München Gendarm Behringer von einem
Strolchen erschossen wurde, meldet der hiesige
Polizeibericht vom Heutigen ein ähnliches Vor¬
kommnis auS dem nur wenige Stund n von
hier entfernte» Orte Prittrtching . Bez. Amts
Landsberg . Dort wurde gestern Mittag der
Gendarmeriestationskommand . Laubmann von
Pestenacker von einem Handwerksburschen schwer
verletzt . Der Thäter war von kleiner Statur,
18—20 Jahre alt , trug graue Hose und braunen
Rock und wurde im Handgemenge von dem
Stationskommandanten durch einen Säbelhieb
über den Kopf gezeichnet . Der Angreifer ist im
Besitz falscher Leg 'Limaiionspapiere , die auf den
Bäcker und Müller Leopold Capen von Halber¬
stadt, auf Anton May von Steinach (Hessen)
und auf einen Schmiedgesellen Mack lauten.
Auch hier wurde heute ein Gaunerpaar in den
Brüdern Georg und Baptist Rosenmayer von
Zeiler, Bez .Amis Stadtamhof , in dem Augen¬
blick von der Spähemannschaft betreten und fest-

genommsn , als die Beiden , ihrer Beschäftigung
nach Fabrikarbeiter , mehrere zweifellos von einem
g - ößersn Diebstahl herrührende Wertpapiere , 2
bayr . Pfandbriefe und eine Eisenbahnobliqation,
in einem hiesigen Bankgeschäft zu veräußern
suchten . Die beiden Gauner wollen die Wert¬
papiere unterwegs von einem Unbekannten zum
Verkauft gegen Vergütung erhalten haben.

* Am Kwchweihsonntag wurde auf der Em¬
porkirchezuAgawang im Allgäu während
des Gottesdienstes gerauft. Einem DienstknschL
wurde die Hose förmlich vom Leibe gerissen.
Hoffentlich entgehen die Schuldigen nicht einer
exemplarischen Srrafe.

* In Frankfurt a. M. meldeten sich kürz,
l ch zur Stelle eines Laufburschen 168 junge
kräftige Männer.

* Frankfurt, 22 . Okibr. Ein junger
Goldarbeiter , welcher durch seine außerordent¬
lichen Kenntnifft in Juwelen und Goldwaren
und durch seine Erfolg als Reisender sich den
Kredit verschiedener Gold- und Juwelenfirmen
erworben, ist der Fr. Zig. zufolge nach Amerika
durchgegangen. 2 Hanauer Häuser soll er um
50,000 Mk. geschädigt haben.

* Mainz, 25 . Okt. Heute nacht um 1 Uhr
gerieten in der Wirtschaft zum Goldstein , Ecke
der Rochusstraße , zwei junge Burschen in Streit,
der sich auf der Straße fortpflanzts . Plötzlich
zog dort einer der Burschen, der 17 Jahre alte
Barbier Oft» Bechter ans Kreuznach, einen Re¬
volver und feuerte nach der Fr . Ztg . auf seinen
Gegner , einen Schnhmacherssohn namens Blitz
von hier, vier Schüsft. von denen einer so tra ',
daß Blitz auf der Stelle rot blieb. Der Mörder
wurde sofort verhaftet und von der erbitterten
Menge übel zugerichtei. Man will wissen, daß
Eifersucht den Grand des Streites«nv der schreck¬
lichen That bilde.

* Blankenburg, 26 . Okt. Kaiser Wil¬
helm ist gestern nach Beendigung der Jagd, bet
welcher derselbe 19 Stück Hochwild und 9 Sauen
erleat hatte , wieder hier eingetroffen. Um 5
Uhr

"
fand das Mahl statt.

AMasd.
* Wien. 23 Okt. . In hiesigen diplomati¬

schen Kreisen wird versichert, daß Czar Alexan¬
der seinen Flügeladjntanten, den Grafen Rmtern
in einem Moment geisiiger Gestörtheit mit dem
Säbel erstochen habe. (?) . Die »N. B. Ldsztg . " ,
welcher wir diese Nachricht entnehmen, verspricht
eine ausführliche . briefliche Meldung , da das
Telegraphen »« ! derartige Meldungen nicht be¬
fördere.

* Wien, 24. Okt . In Triest ist ein Er-
kraukungsfall an Cholera vorgekommen.

* Wien, 26. Okt . Nach einer Meldung der
Politischen Korrespondenz aus Odessa verlangte
das russische Konsulat in Varna ein Kriegsschiff
zu seinem und der russischen Unterthanen Schutz;
infolge d ffen sollen zwei kleinere Kriegsschiffe
von Odessa nach Varna abgesandt werden. —
Ein Londoner Brief der PolitischenKorrespondenz

Kanswurst. (Nachdruck verboten .)
Eine Theaternovelle von Karl Glabisch.

(Fortsetzung.)
Nach wie vor, ja nun täglich fast besuchte er den Freund , zu¬

weilen auch die Familie — trotz jener Auskunft , die ihm Horn über
das kühle Verhalten des Rats und der jüngeren Damen gegen ihn
kürzlich gegeben, doch er sah, einige Gunst hatte er bet der Mutter,
diese suchte er sich warm zu halten . Dann war sein Benehmen in dem
Haus ja so zart, so rücksichtsvoll, so bescheiden anständig , daß man dort
wieder irr wurde an den Gerüchten, die so Nachteiliges über ihn aus
gesprengt. Diese berechnete Wirkung , das freundlichere Entgegenkommen,
das er allmählich bald fand , konnte nun freilich nicht lange dauern,
so lang nur, als man eben auf Horns mit der Zeit geänderte Lebens¬
weise nicht aufmerksam ward . Und das kam rasch.

Nur zu trefflich schlug des Verführers Kunst bei dem unerfahrenen
Jüngling an. Sein naiv harmloser Charakter, das volle und warm¬
blütige Vertrauen , das er dem Freunde entgegentrug , erleichterten, mehr
als er gehofft, dessen Bemühungen . Seine Liebesleidenschaft selbst ließ
sich ausnützen ; ja , an ihr fand der schlaue Beobachter gar die bequemste
Handhabe , ihn au sich zu fesseln. Wie gern hörte er es , wenn ihm
nach eiuem in der Familie verlebten Abend Wilborn gestand : »Du
hast recht , Mathilde ist wahrhaft bezaubernd, je öfter ich sie beobachte,
je mehr Vorzüge an ihr entdecke ich . Wie erschien sie mir heute wieder.
Wie hinreißend sprach sie das und das. Wahrlich , beneiden könnte man
dich ; aber du . guter Junge , verdienst sie ! "

Wie entzückt hing er sich da an des Schmeichlers Arm , konnte
nicht Massen , ging mit , ließ sich von Schenke zu Schenke führen, trank

Glas um Glas, wenn jener nur ihr Lob ihm hineimräufelie, wie be¬
geistert sog er ; cs waren dann Seelenräusche , in welche die physischen
sich einmischten, ohne daß er es merkte , — dann kamen Kameraden,
denen erzählte er, sie nahmen teil, es wurde rundum gelagert , gezecht,
angestoßen, er unter Frohen der Froheste : — solcher Abende gab es
bald Tag um Tag, ste wurden ihm zuletzt schon zur süßen Gewohnheit.

Und so lernte er den zweideutigen Reiz unnützer Gesellschaft auch
liebgewtnnen — samt allem , was daran hängt. Es kostete bald wenig
Ueberredungsaufwand , ihn einem dann und wann auf Wunsch aller en-
Lrierten Hazardspiele geneigt zu machen ; pointierend gewann er, das reizte
hn, ein andermal forderte er selbst auf, nun traf ihn Verlust , Verlust

reizt mehr noch , die Scharte mußte ausgewetzt werden u. s. w.
Auch in anderer Beziehung - doch was malen wir Stufe

um Stuft die ganze Leiter hinab aus, welche, von des Verführers Hand
geleitet , der Ahnungslose dem Abgrund zuführted Der Weg ist so oft
gewandelt, darum so oft schon geschildert worden , lassen wir es mit
diesen Andeutungen genug sein.

Indes — bei all seiner kaltblütigen Berechnung, bet all der nach
so günstigem Vorerfolg seiner Anschläge scheinbar festgestütztcn Voraus¬
sicht : er müsse zum Ziele kommen, hatte Wilborn doch eins außer Acht
gelassen, das war wie ein falscher Faden, der unbemerkt unter den
Fingern des Webers mit hervorschietzt und sein noch so kunstvolles Ge-
spinnst, wenn ec es glaubt fertig zU haben wertlos macht: der Umstand,
daß er selbst ja, indem er sein Opfer ins Verderben riß, mit sinken
mußte. Er hätte es in andere Hände geben, er selbst mir den Zu¬
schauer spielen sollen, dann — vielleicht hätte er gesiegt. So, da der
Blick des Nahestehenden mit dem Verführten zugleich den Verführer
sah , entging dieser selbst nicht dem Schicksal der Verurteilung ; ja



bis jetzt bestimmt , am 31 . Oktober eröffnet wer¬
den. Gadban Eff . »di soll sein Bedauern über
die Abreise der Minister nach Ttrnowa ausge¬
sprochen , jedoch gleichzeitig bemerkt haben , baß
er trotzdem auch fernerhin vermittelnd und ver¬
söhnend zu wirken bestrebt sein werde.* Sofia, 25 . Okc . Die russischen Panzer¬
schiffe »Zabiak " und » Mercur " landeten heute in
Varna behufs Schutzes der russ . Unterthaneu.* Bukarest, 26 . Okt . » tzavas " meldet:
Depeschen aus Kalafat vom 25 Okt . zufolge
wurde in Lomp alauka am 23 . Okffar. ein
Komplott zum Sturze der Regentschaft entdeckt.
Das Haupt der Verschwörung ist der Militär-
Kommandant Kotavoff . Zwei aus Widdin ent¬
sandte Kompagnien nahmen Kotavoff gefangen,
die Mitschuldigen entkamen.

sagt , England werde die Räumung Egyptens
unbedingt ablehuen , es sogar auf einen Krieg
«»kommen lassen.

* (Unruhe im Erdinnern .) Man erinnert
sich der dieser Tage mitgeteilten Prophezeiung
des Astronomen Rudolph Falb in Wien für
die Tage des 24 bis 30 . Oktober . Nun meldet
eine Nachricht aus Rom , der Vesuv habe in
der Nacht zum 24 . ds . viele Asche ausgeworfen;
besonders stark habe sich die Asche gegen San
Giorgio ergossen. Man höre häufiges Dröhnen
und eine größere Eruption sei im Anzuge . —
In Washington , sowie in mehreren Orten von
Virginia , Tennessee , Ohio und Florida wurden
am 22 . ds . , wie an anderen Orten der Unions¬
staaten , Erderschütterungen verspürt.* Der wirkliche Fehlbetrag in dem unga¬
rischen Staatshaushalt für das nächste iJahr
soll 57 nach anderer Berechnung 70 Millionen
betragen.

* E ne Gräberstadt ist, wie der ,Voff . Zig/
aus Italien geschrieben wird , in Todi , dem
alten Tudrrtum der Römer , entdeckt worden,
in welcher sich wertvolle Gegenstände von feinster
Arbeit bestehend in Kandelabern , Halsbändern,
Rauchgesässsn , goldenen Ringen mit Inschriften,
Vasen , Siegeln , kleinen Statuen , gefunden haben.
Unter diesen aufgedeckten Gräbern ist eins mir
einem Holzsarge , dem dritten Jahrhundert vor
Christi zugehörig , besonders bemerkenswert.* Paris, 23 . Okt . Der j -rnge bayerische
Gelehrte Dr . Sandler , der so ungerechtfertigt
am 4. Okt . in Lanntlis ( Ftnistere ) wegen des
Verdachts der Spionage verhaftet worden war,
ist jetzt endlich auf Grund der nachdrücklichsten
deutschen Vorstellungen von der französischen
Regierung fretgegeben worden . Wie sehr diese
sich übrigens gegen diese Maßregel gesträubt
hat , folgt am besten daraus , daß der bayrische
Geschäftsträger v. Reither , an den stÄ Dr.
Sandler um die Wahrnehmung seiner Rechte
gewandt hatte , sowohl am 6 . wie am 12 . Okc.
dem französischen Ministerium dringende , aber
erfolglose Vorstellungen unterbreitet batte . Erst
als Herr v. Reither sich am 20 . Okff an den
deutschen Botschafter Grafen Münster um Unter¬
stützung gewandt hatte und dieser sofort einge¬
schritten war , erfolgte am 22 . Okt . die Frei¬
lassung selbst.

* Paris, 25 . Oktbr . Der russische Groß¬
fürst Alexis wird Donnerstag in Paris er¬
wartet . — Der neue Botschafter in Berlin,
tzerbette , wird , wie man hier glaubt , die ihm
aufgetragenen Verhandlungen über die Welt¬
ausstellung von 1889 , die bisher vertagt waren,
zum gewünschten Ende bringen . Herbette ver¬
handelt über diese Fragen mit dem Fürsten
Bismarck selbst.* Brüssel, 20 . Okt . Das Elend unter
den Elementarlehrern wird immer trostloser.
Hunderte von Lehrern und Lehrerinnen sind stellen¬
los , an 1600 Lehrer sind meist mit kümmer¬
lichem Wartegelde ihrer Stellen enthoben , 800
klerikale Lehrer haben » ausnahmsweise "' die An¬

stellungsberechtigung erhalten und wie der heutige
»Moniteur " mitteilt , haben an den staatlichen
Lehrer - und Lehrerinnen - Seminarien 1095 Kan¬
didaten die Anstellungsberechtigung erhalten.
Dazu noch die Priester und Nonnen , die auf
Anstellung in den Schulen warten , während die
Zahl der Elementarschulen sich mit jeder Woche
vermindert — kein Wunder also , wenn die
Blätter von traurigen Notständen in diesen
Kreisen berichten.

* London, 23 . Okt . Nach einer Meldung
des »Standard " aus New - Dork hat der'
Dampfer »Amerika " von der National -Linie
schwere Stürme zu überstehen gehabt . Kapitän
Grace , welcher sich 42 Stunden nacheinander
auf der Kommandobrücke befanden hatte , klagte
über eine leichte Erkältung , starb aber schon
4 Stunden später , ohne daß man von einer
ernsten Erkrankung etwas gemerkt hätte.* London, 26 . Oktbr . Der » Standard"
sagt , wenn Frankreich glaube , durch kühne Kompen-
sationsanerbietungen sich die Hilfe mächtiger
Freunde gegen England erkaufen zu können , so
werde es finden , daß dieses Spiel za spielen
auch andere in der Lage sind und daß eS über¬
boten und übervorteilt worden sei.* Petersburg, 24 . Okt . Anläßlich der
heutigen Enthüllung des Denkmals für die in
dem Kriege 1877/78 Gefallenen wirft der rus¬
sische Invalide einen historischen Rückblick auf
die von der russischen Armee in diesem Kriege
erfochtenen Siege und gedenkt hierbei der zahl¬
reichen Opfer an Menschen , die das Blatt auf
ca . 100,000 angibt . Dasselbe schließt mit den
Worten : »Durch den standhaften Widerstand
des Gegners kam der Sieg uns teuer zu stehen.
Das durch die großen Verluste in den Truppen¬
teilen hervorgerufene Bedauern fand den wärmsten
Widerhall in dem großmächtigen Herzen des
verewigten Kaisers . Derselbe benahm sich den
Truppen gegenüber wie ein liebender Vater und
verbarg seine Thrären nM bei den Nachrichten
von den schweren Verlusten . Möge das heute
zu enthüllende Denkmal nicht nur an die Müh¬
seligkeiten und Errungenschaften des letzten Krie¬
ges erinnern , sondern auch an die Liebe ihres
in Gott ruhenden obersten Führers , ebenso an
die heilige Pflicht aller russischen Krieger , dem
erhabenen Sohne ebenso treu zu dienen , wie sie
dem Vater gedient haben.* Petersburg, 25 . Okt . Die Enthüllung
des Kriegerdenkmals fand in Anwesenheit des
Kaiserpaares , der Mitglieder des Kaiserlichen
Hauses , der Führer der Truppen im Kriege
gegen dis Türk t und von Repräsentanten aller
Truppen statt ; alsdann folgte Speisung der
Truppen seitens der Stadt , welche auch das
Kaiserpaar besuchte.* Sofia, 24 . Okt . Die Mitglieder der
Regentschaft Stambulow und Mu 'kurow , der
Ministerpräsident RadoSlawow und mehrere
Deputierte sind nach Tirnowa abgereist . Der
Minister des Auswärtigen , Natchevitch , reist
Montag dahin . Die Sobranje wird , soweit

schlimmer , während für jenen noch Mtleto sprach , traf diesen allein —
Verachtung.

Eines Tages hatte auf der Korpskaeipe in Veranlassung einerWette , die ausgemacht und deren Verlust vertrunken werden sollte —
ein gar wildes Frühstücksgelaze stattgefunden . Wilborn und Horn warendabet . Und es war Abend geworden , da man aufbrach — in einer
Stimmung , die bet keinem der Teilnehmer — wie nach dem Maß des
» vertilgten Stoffes " wohl erklärlich — mehr auf Nüchternheit schließenließ . Horn war gehörig im Rausch — sein Genosse nicht minder . Eswar eine angenehm milde Aprilluft draußen ; sie machten beide nocheinen Spaziergang ins Freie . Nun , ein wenig verdunstete wohl die Be¬
täubung aus ihren Köpfen ; desto länger indes hielt die aufgeräumtübervergnügte Laune in ihnen Stich , die alle an diesem Tage be¬
herrscht hatte.

Sie schrieen, jauchzten , schwenkten die Hüte , neckten die Vorüber¬
gehenden , lachten , wenn diese verblüfft dreinsahen , ihnen nachschimvften,da kam eine schmucke Dienstmagd des Wegs , Wilborn griff ihr dreistunters Kinn und küßte sie, empört schlug sie nach ihm , — » vom Mäd¬
chen reißt sich stolz der Knabel " deklamierte er und beide brachen inein homerisch Gelächter aus . Dann gerieten sie aufs Kapitel der Liebe,und jener begann wieder Horns Flamme aufzuschüren . Lodernd schlugsie empor , er ergoß sich in entzückte Schwäcmrkeien — da unterbrachihm ein Schluchzer die Rede.

»Siehst du , sie denkt an dich ! Armer Schatz ! " spöttelte Wilbornbedauernd kläglich , »da sitzt sie nun auch ctusam zu Haus — einenvollen Tag lang — und noch hat sie das Antlitz des Geliebten nichterblickt ; sie in dumpfer Kammer — er umhersch -reffend auf freier Trift,da soll nicht Sehnsucht die Flügel ausspannen . "

mr» vertetzr.
* Stuttgart, 25 . Okt . (Landesproduk¬

tenbörse .) Bezüglich des heutigen Ges -yksts
können wir wieder nicht von einem lebhaften
Verkehr berichten , die Händler können nicht billig
offerieren , weil sie die Ware nicht billig er¬
werbenkönnen , und die Müller wollen nur billig
einkausen , weil ihre Mehlpreise immer noch nicht
in Parität mit den Weizenpretseü stehen. Haber
und Gerste wurde ziemlich umgesetzt.

Wir notiere « per 100 Kilozr . :
Weizen fränk . . . 19 M . 25 bis — M . —
Kernen , Oberländer 19 M . — bis 19 M . 60
Gerste bayer . . . 18 M . 60 bis 19 M . —
Haber prima . . 11 M . 20 bis 12 M . —

* Fellbach. 23 . Okt . Gestern find 50
Ztr . Hopfen verkauf : worden zu 36 und 38 M.* Ehingen, 22 . Okt . Nachdem auf städ.
Waage 2200 Zentner Hopfen abgewogen und
größtenteils nach Nürnberg versandt sind, ist
der Hopfenhandel für dieses Jahr nahezu be¬
endet . Preis 30 — 75 M ., je nach Qualität.* Radolfzell, 20 . Oktbr . Noch größere
Mengen an Obst als letzten Mittwoch wurden
heute beigebracht . Der geräumige Marktplatz
konnte die Fuhrwerke nicht fassen Und waren
die Straßen noch versperrt mit geladenen Wagen.
Folge dieser Ueberführung war natürlich ein
Abschlag . Für Birnen zum Mosten wurde«
10 - 12 Mark erlöst und für Aepsel 9 - 10 M.
pr . D .Ztr . Das Tafelobst gmg von 18 Mrk.
auf 16 und 15 Mk. zurück.* Weinpreise vom25 . Okt . Strümpfel¬
bach. Preise 140 - 150 M . Vorrat 35 Hktl.— Wangen. Vorrat 200 Hektoliter . Preise
100 - 120 Mk . — Fellbach. MittelgewäHs
46Vg — 50 Mk . pro Hektol . Bergwetn 1 Kauf
zu 60 M . pro Hektol . — Leo ab erg . Käufe
zu 165 , 170 , 173 , 175 und 180 Mk . Vorrat
noch ca. 150 Hektoliter.* Heilbronn, 24 . Okt . Der letzte Schaf¬
markt am Donnerstag war sehr gut befahren
und zwar im Ganze » mit 10235 Stück . Ver¬
kauft wurden 3248 Stück und betrug der höchste
Preis für ein Paar Hämmel 52 M.
Für die Redaktton verantwortlich : W. -Kieker , Altensteiz

» Marhilve ", seufzte d<r Aufgestachffke nur Leidenschaft . »Ja,komm, laß uns nach Haus . "
Er machte ungestüm Kehrt , förmlich flog er heimwärts ; der andere

hatte Mühe , ihm auf den Fersen zu bleiben.
Als sie am Ziel angelangt , nun in dis Wohnstube der Familietraten , fanden sie die Mädchen , am offenen Fenster sitzend, plaudern;

sie hatten gearbeitet , jetzt ruhte ihnen das Nähzeug im Schoß , sie selbst
ruhten mit cmfgestütztem Arm , das Gesicht nach der Straße gerichtet,indes die laue Abendluft ihre Stirn küßte . Die Frau Rätin lag zurück¬
gelehnt , ebenfalls müßig , im Sopha . Es war schon Dämmerung im
Gemach . Horn stolperte über die Schwelle , auch Wilborn trat mit Ge¬
räusch ein, die Damen fuhren erschreckt in die Höhe.

Zwar rafften jene sich möglichst zusammen , grüßten , baten lachendum Entschuldigung ; dennoch mußte dies ihr Benehmen gleich ausge¬fallen sein, — der Frauen feiner Instinkt ist da schwer zu täuschen.Die Damen , wie sie so unbewegt eine Weile standen , sahen sie stumman ; Verlegenheit , Schreck , Mißfallen — diese gemischten Empfindungenwaren deutlich auf ihren Gesichtern lesbar.
Horn hatte der Frau Rätin die Hand küssen wollen , sie entzog

sie ihm und trat kopfschüttelnd zurück. Er Nähert sich den Mädchen;auch diese wichen vor ihm ; sie nahmen ihren Platz wieder am Fenster,aber nun dicht zusammengerückt , scheuen Lämmern vergleichbar . Hornachtete dessen nicht, nahm einen Stuhl und setzte sich nahe zu Ma¬
thilden , die zwar ein wenig abrückte, aber es wortlos geschehen ließ.Wilborn , Horns Beispiel folgend , ließ sich zur anderen Sette der
Damen nieder.

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachungen.
KMrol-Nklsmmlmgrn

im LandwehrkompagniebezirkNagold
finden statt:

für die Dispofitionsurlauber, die
Reservisten, die zur Disposition der
Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften und die Halbinvaliden, welche
noch im reservepflichtigenAlterstehen.

1) In der Station (des Kontrole-
bezirks) Alten steig Stadt

am 9. November 1886,
vorm. 10 Uhr,

beim neuen Schulhaus.
2) In der Station des (Krntrole-

besirks) Haiterbach
am 9. Novbr . 1886,

nachm . 3 Uhr,
auf dem Kirchenplatz.

3) In der Station (des Kontrole-
bezirks) Nagold

am 10. November 1886,
vormittags 8 Vz Uhr,

bei der Turnhalle.
4) In der Station (des Kontrole-

bezirks) Wildberg
am 10. November 1886,

nachmittags 3 Uhr,
beim Rathaus.

Zu den KontrolebezirkenAltcnsteig,
Haiterbach, Nagold und Wildberg
gehören dieselben Ortschaften wie
bisher.

Die Mannschaften haben ihre
Militärpapiere bei Strafvermeidung
mit zur Stelle zu bringen.

Calw im Oktober 1886.
Landwehrbezirkskommando.

Altenstcig.
Meine10—11 Morgen große

Wiese
bei der Erzgrube, verkaufe ich
und können sich Liebhaber bei mir
einfinden.

K. Kirn, Wwe.
Altensteig.

Aus meiner Baumschule
habe ich
Apfel - L Wirn-

stochstämme
» in durchweg schöner »

kräftiger Ware,
sowie

WM-, Aplikolm- mL
SpaliMme

abzugeben und empfehle solche
bei billigsten Preisen geneigter
Abnahme

Kollfriell l,u1r,
Gärtner.

Nagold.
Bierbrallerlehrlings-

Gesuch.
Ein kräftiger Jur ge aus acht'

barer Familie , der Lust hat die
Brauerei zu erlernen, kann sogleich
oder bis 1. Novbr. r intreten bei

M . Steeb, z . Linde.
Altcnsteig.

Eine tüchtige
Stallmagd

wird auf Martini bei hohem Lohn
gesucht.

Von wem , sagt
die Expedition.

Lehr-Verttäge
bet W. Nieker.

iU- ülüli HHH

Aichelberg
Gerichtsbezirks Calw.

Sägmühle Merkauf.
Nachdem das Vollstreckungsgericht durch

Beschluß vom 18. ds . Mts. die Zwangsvoll¬
streckung in das unbewegliche Vermögen des
KoMndkers Mills . Wttmann,

bei der Rehmühle, diesseitigen Gemeinde-
beztrks , angeordnet hat, kommt die nachbe-

schriebene im Kleinenzthal gelegene Liegenschaft am
Menstag, den 30. Wovemöer 1886

vormittags 11 MHr
in hiesigem Rathaus zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Gebäude:
Nro . 16. 1 a 26 gm ein zweistöckiges Sägmühlegebäude , der erste Stock

von Stein , srnst Fachweik, unter Ziegeldach mit
zwei Säggängen, an der Rehwühle,
Brandvers .-Anschl. mit den Zubehörden 8000 M.

6 a 27 gm Hosraum . Anschlag 5000 M.
Waldung:

P. Nr. 191/, . 15 » 21 gm Nadelwald im vorderen Sommerbcrg , bei
der Sägmühle. Anschlag 50 M.

tz Mitglieder der Verkaufskommisfion sind Schultheiß Frey hier
und der Unterzeichnete.

Den 25. Oktober 1886.
Vollstreckungsvehörde.

Namens derselben der Hilfsbeamte:
AmtsnotarSchmid

in Teinach.
Altensteig.

Jeueriveßr!
ML Am nächsten Donnerstag(Feiertag)

nachmittags 1 Wr
hat dieGesamt - Feuerwehr, die Leiden Züge derA
Pflichtmanuschast inbegriffen zu der jährlichen
Schluß -Probe auszurücken.

Nicht-, oder ungenügend entschuldigtes Wegbleiben wird bestraft.
Stadtschultheißenamt . Das Kommando.

Welker. C. W . Lutz.

LltSVLtSII.
Am nächsten Sonntag de« 31 . Gktoöer

nachmittags 2 Vs Ahr
gisbt äsr Urvlltzlielior imtsr KütiZstör NiVvirVmiZ llis-
siAör imä ausvärtiAör NusLIrrLkts in llmsiAsr Lirolls sm

L01A. YlQl(
>lW

> E?
^ T M M

vorn. lronnällollst omZolg-äon vircl.
Ilmtritt 20 kkomiiK.

^ ltonstoiA.

Ilnsorom liodsn I 'roimä Xrall rukoii noollommal
nnl ciissvm ^Vs»o sin

ru äio I'ronQäo:
Kr . Wächter,
L . Moser,

d Lstrn . Dietsch,
d Josts . Klein.

Egenhausen.

K . Ackermann,
L . Schattpp , Lollromor
Louis Schaupp,

Kolllossor.

kri llIGMW - ZU iMLLKwLlll
von ä . 8iumpp, Kgl . llofüeiei'llnl in 8luNgai-t,

anerkannt von berühmtesten Aerzten als gesündestes Nahrungs¬
mittel für kleine Kinder ist stets frisch zu haben bei

I . Kattenöach.

Altensteig.
Gummi-Schläuche

zum Abfällen von Most, Bier
und Wein

empfiehltin S Sorten
Christian Burghard.

Altensteig.
Steinerne Krant-

Standen
hält stets auf Lager und gibt billigab

MaurerWalz,
beim Waldhorn.
Altensteig.

Frische saure

sind zu haben bei
G. Strobel.

Altensteig.
koaönbäumvkkn,

hohe uud niedere , in den schönsten
Sorten,

empfiehlt bestens
GärtnerLutz.

Dobel.
Bis 1 . November sind bei der

Gemeindepflege
19000 Mark

zum Ausleihen parat.
Das größte

Bettfedern -Lager
v. C. F. Kehnroth, Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) neue Bett¬
federn für 60 Pfg. das Pfund, sehr
gute Sorte 125 Pfg. , Prima Halb¬
daunen 160 Pfg. und 2 Mk.

Bei Abnahme von 50 Pfund
5°/o Rabatt.

Jede nicht convenirende Ware wird
um getauscht.
Altensteig.

Für ein kräftiges
Mädchen

von 15 Jahren wird in einem ge¬
ordneten Hause eineStelle gesucht.

Näheres in der Expedition.

8 Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte , staubfreie, direkt impor-

tirte, acht nordische

Wir versenden zollfrei, portofrei,
verpackungsfrei u . frei von Nach¬
nahmegebühr, in Postkollis von
netto93/4 Psd. , gute Bettfedern
für 60 Pfg. u. 75 Pfg. per Pfd . ;
vorzügl. gute Sorte Mk. 1,25:
Halbdaunen : In . Qual. M . 1,50:
Ila . Qual.M . 1,35 ; Polarfederu:In. Qual. M . 2,50 ; IIn. Qual.

8M . 2,—. Bei Abnahme von
8 50 Pfo . 6 °/o Rabatt , keoller
8 ^ 60 . in Hvrtomlm

Frankfurter Goldkurs
vom 25 . Oktober. 1886.

20-Frankenstücke M. 16 . 12—16
Englische Sovereigns 20. 33—38
Russische Imperiales 16. 68- 73
Dukaten . . . . 9. 57 — 62
Dollars in Gold . . 4. 16- 20
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